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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1813
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ſchen nichts . Der Kteuzſchnabel lebt aber aus dem Grunde auch nicht lange in den Stuben ,
weil ihm die boͤſen Ausduͤnſtungen der Menſchen Krankheitenverurſachen .

Stcin Fleiſch iſt ein Leckerbiſſen5 wenn es auf die rechte Art zubereitet wird . Gereinigte
und halb gar gebratene Kreuzſchnaͤbel in Eſſig mit Gewuͤrz eingemacht, ſind fuͤr Viele eine

zreffliche Koſt, und koͤnnen verſchickt werden⸗ 344
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Her gelbe Kreuzvogel .
Wir haben ſo eben geſehen, daß dieſer von dem vorigen nur durch das Alter verſchieden iſt ,
und brauchen daher nichts weiter hinzuzuſetzen .
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Dei e R achti gal 1.
( Motacilla LelscÜ . )

Der lieblichſte Sanzvogel , die mit Recht bewunderte Nachtigall , gehoͤrt zu einem ſehr zahl⸗
reichen Geſchlechte , welches die meiſten Sänger in ſich faßt . Alle Gattungen haben einen

weichen , duͤnnen , geraden und pfriemenförmigen Schnabel ; kleine etwas eingedrückte Naſen⸗
Ioͤcher, und eine geſpaltene Zunge . An Groͤße iſt die Rachtigall dem Hausſperlinge gleich ;
6 Zoll und 10 Linien lang und mit ausgeſpannten Fluͤgeln 10 Zoll und 6 Linien breit ; der

Schwanz mißt 2 Zoll 9 Linien ; das Gewicht beiräͤgt eine halbe Unze. Der sLinien lange
Schnabel iſt oben dunkel⸗ unten hellbraun ; der Augenſtern nußbraun ; die Fuͤße ſind braͤun⸗
lich fleiſchfarben . Das Gefteder am Oberleibe iſt graubraun und roſtfarben uͤberlaufen; bey
ſehr alten Voͤgeka roͤthlich aſchgrau ; der Steiß braunroth ; die Kehle , der Bauch und die lan⸗
gen Afterfedern ſind weiß ; Bruſt und Seiten weißlich aſchgrau . Die groͤßern Deckfedern der
Fluͤgel haben kleine weiße Spitzen ; die Schwungfedern ſind graubraun und roſtgelb eingefaßt ;
die beyden geraden Schwanzfedern ſchmutzig braunroͤthlich .

Das Weibchen unterſcheidet ſichfaſt gat nicht vom Maͤnnchen und iſt nur an ſeinen Sit⸗
ten und an ſeinem Betragen zu erkeunen . Uiberhaupt hat ſie mit dem Weibchen des gemeinen
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